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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 26.07.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Schulungsraum  

Feuerwehrgerätehaus Denkendorf  
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler    
 
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer 
Heinrich Forscht 
Heike Fritzen bis 19.41 Uhr 
Christian Holtz ab 20.08 Uhr 
Peter Lehner  bis 19.41 Uhr 
Josef Mosandl 
Alois Müller 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter bis 19.41 Uhr 
Ludwig Schranz bis 19.41 Uhr 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Regina von Wernitz - Keibel 
Alfons Weber 
Josef Wermuth 
Stephan Werner bis 19.41 Uhr 
Josef Weigl 
Claus Wirth 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 
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1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 28.06.2018 
 

Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass das Protokoll hinsichtlich der 
Einzelbeschlüsse zu den Bebauungsplänen XXI a-e fehle, dies solle nachgeholt 
werden.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift aus der Sitzung vom 14.06.2018. 
 
Abstimmungsergebnis:  16  0 

 
 
2.  Beschluss über die Tagesordnung 
 

Ein Gemeinderatsmitglied beantragt, dass TOP 98 erst nach TOP 102 behandelt 
wird. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 98 nach TOP 102 zu behandeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  3 
 

 
3.  Informationen aus der Bauausschusssitzung 
 

Folgende Anträge wurden genehmigt: 
• Neubau einer Doppelhaushälfte mit Carport auf Fl.Nr. 3 Gem. Dörndorf, 

Fuchsbergstraße  
• Neubau einer Doppelhaushälfte mit Carport und Geräteraum auf Fl.Nr. 3/3 

Gem. Dörndorf, Fuchsbergstraße 
• Neubau einer Dreifachgarage auf Fl.Nr. 35/4 Gem. Dörndorf, Riedenburger 

Straße  
• Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 144/10 Tfl. 

Gem. Denkendorf, Altenberger Straße 
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage auf Fl.Nr. 51/42 Gem. 

Schönbrunn, An der Windmühle 
• Errichtung einer landwirtschaftlich genutzten Halle auf Fl.Nr. 57 Gem. 

Gelbelsee, Jurastraße 
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4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 

Wegfall der Geheimhaltung 
 

• Vergabe der Küchen für den Neubau des Kinderhauses Dörndorf in Höhe von 
43.909,98 Euro 

• Vergabe der Möbel Neubau Kinderhaus Dörndorf für 41.549,17 Euro 
• Vergabe der Zaunbauarbeiten für den Kindergarten in Zandt in Höhe von 

19.143,11 Euro 
• Vergabe der Pflasterbauarbeiten Kindergarten Zandt in Höhe von 28.975,71 

Euro 
• Vergabe der Straßenbauarbeiten für den Radweg Dörndorf – Grampersdorf, 

erster Bauabschnitt bis Dinopark in Höhe von 515.728,26 Euro 
• Weiterbeauftragung von Dr. Dürsch mit Aufträgen für das weitere Verfahren 

aus dem ISEK 
 
 
5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
 
 
99. Antrag auf Erlass einer Ortsabrundungssatzung in Bitz, Fl.Nr. 17/0; 

Beratung – Beschlussfassung (610 OAR Bi) 
 
Seitens des Antragstellers wurde im April 2015 ein Antrag auf Ausweisung von 
Bauland für das o. g. Grundstück gestellt. 
Der Gemeinderat hat diesen Antrag in seiner Sitzung am 22.04.15 behandelt 
und beschlossen, dass im Vorfeld ein Schallschutzgutachten vorzulegen ist. 
Dieses Gutachten wurde nach Vorlage an das Landratsamt (Immissionsschutz) 
übergeben. 
Nach entsprechenden Gesprächen mit dem LRA wurde nunmehr vor kurzem 
einvernehmlich festgestellt, dass eine Bebauung für 1 Wohngebäude mit einer 
Ortsabrundungssatzung und als MD-Gebiet möglich ist.  
Die Errichtung von mehreren Wohngebäuden wurde den Gebietscharakter WA 
hervorrufen, was aufgrund der Immissionen ausgehend von der WEA‘s so nicht 
möglich ist. 
 
Aufgrund dieses Ergebnisses wurde nachfolgender Antrag eingereicht: 
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„Hiermit möchte ich einen Antrag an die Gemeinde Denkendorf stellen mit der 
Bitte, das Grundstück mit der Fl.Nr. 17 Gem. Bitz in Innerortsbereich 
aufzunehmen. 
Auf diesem Grundstück möchte mein Sohn […] ein Einfamilienhaus für den 
Eigenbedarf bauen.“ 
 
Stellungnahme Verwaltung: 
Es wird vorgeschlagen, zum zukünftigen Verfahren mit dem Antragsteller zur 
Kostenübernahme und Übernahme der Planungsleistungen einen 
städtebaulichen Vertrag abzuschließen. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob nur das betroffene Grundstück in die 
Ortsabrundungssatzung einbezogen wird. 
 
Bürgermeisterin Forster bestätigt dies und erläutert, dass hier auch nur ein 
Wohnhaus genehmigt werden kann.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Erlass einer Ortsabrundungssatzung nach § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB für den Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 17 Tfl. der 
Gemarkung Bitz. 
Der Beschluss hierüber ist gemäß § 2 Abs. 1 ortsüblich bekannt zu machen. 
Mit dem Antragsteller ist hinsichtlich der Kostenübernahme für die Kosten im 
Bauleitplanverfahren ein „städtebaulicher Vertrag“ abzuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

100. Antrag auf Erlass einer Ortsabrundungssatzung in Denkendorf Fl.Nr. 403/4; 
Beratung – Beschlussfassung (610 OAR De) 
 
Ein gleichlautender Antrag wurde vom Gemeinderat bereits in seiner Sitzung 
vom 05.04.18 behandelt. Damals war seitens der Antragsteller geplant, das 
Grundstück einer Wohnbebauung durchzuführen. 
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Nach einer intensiven Beratung wurde vom Gemeinderat beschlossen, dass vor 
einer abschließenden Entscheidung zur Aufnahme in das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr. 21 seitens des Antragstellers in entsprechendes 
Lärmschutzgutachten vorzulegen ist.  
Nach diesem Beschluss ist dann der heute vorliegende erneute Antrag 
eingereicht worden: 
„Wir beantragen hiermit eine Ortsabrundungssatzung für unser Grundstück in 
der Zandter Straße 25 mit der Flst. Nr. 403/4 zur Bebauung für Gebäude zur Kfz-
Unterstellung. 
Eine Wohnbebauung ist auf Grund der Nähe zur Autobahn leider nicht möglich. 
Eine Aussprache mit dem Landratsamt gemeinsam mit der Bürgermeisterin Frau 
Forster ist hierzu bereits im April erfolgt.“ 
 
Stellungnahme Verwaltung: 
Anhand der bereits im April aufgezeigten Historie ist zu erkennen, dass eine 
Wohnbebauung mehrmals angefragt wurde, nie erfolgt ist und auch zukünftig 
wohl nicht möglich sein wird. 
Inwieweit die beantragte Bebauung mit Garagen möglich ist, kann im Rahmen 
der beantragten Ortsabrundungssatzung erfolgen. 
Es wird vorgeschlagen zum zukünftigen Verfahren mit den Antragstellern zur 
Kostenübernahme und Übernahme der Planungsleistungen einen 
städtebaulichen Vertrag abzuschließen. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bringt ein, dass der dortige Schotterweg von den 
Anwohnern gepflegt werde. Hierzu sollte eine vertragliche Regelung erfolgen, um 
Konflikte zu vermeiden. 
 
Bürgermeisterin Forster stimmt dem zu und teilt mit, dass hier eine störend 
gewerbliche Nutzung von Seiten des Landratsamtes nicht erwünscht sei. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Erlass einer Ortsabrundungssatzung nach § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB für den Bereich des Grundstücks Fl.Nr. 403/4 der 
Gemarkung Denkendorf. 
Der Beschluss hierüber ist gemäß § 2 Abs. 1 ortsüblich bekannt zu machen. 
Mit dem Antragsteller ist hinsichtlich der Kostenübernahme für die Kosten im 
Bauleitplanverfahren ein „städtebaulicher Vertrag“ abzuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
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Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach, ob im Vertrag die gewerbliche Nutzung 
ausgeschlossen werde. 
 
Herr Landes informiert, dass vorab zu klären sei, welche Nutzung nach der 
BauNVO überhaupt möglich sei. 
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass nichtstörendes Gewerbe kein 
Problem darstelle und rät von einer vertraglichen Festsetzung ab. 

 
 
101. Einleitung von bauleitplanerischen Maßnahmen, Bauhof Gewerbegebiet 

a) Änderung des Flächennutzungsplans; 
Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und 
frühzeitige Behörden- und TÖB-Beteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB); 
Beratung – Beschlussfassung (610 FL) 

b) Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans – Nr. XLVIII (48) zur 
Ausweisung neuer Gewerbeflächen u. a. zur Errichtung eines neuen 
gemeindlichen Bauhofes (Gewerbegebiet); 
Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und 
frühzeitige Behörden- und TÖB-Beteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB); 
Beratung – Beschlussfassung  (610 BE XLVIII) 

 
In der Gemeinderatsitzung am 05.04.2018 hat der Gemeinderat für die 29. 
Änderung des Flächennutzungsplans und die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 48 den Änderung- bzw. Aufstellungsbeschluss (§2 Abs. 1 Satz 1 BauGB) 
gefasst. Die Beschlüsse wurden nach § 2 Abs. 2 Satz 2 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht. 
Zwischenzeitlich wurden die Planentwürfe vom Planungsbüro erarbeitet. 
Mit diesen Festsetzungen bzw. diesem Umgriff würde jeweils die frühzeitige 
Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitige Behörden- 
und TÖB-Beteiligung (§ 4 Abs. 1 BauGB) die Änderung der FNP und die 
Aufstellung des Bebauungsplans durchgeführt werden. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass der Name des Bebauungsplans in die Irre 
führe und schlägt die Umbenennung zu „Gewerbegebiet Erweiterung West“ vor, 
da dies hier auch die Priorität darstelle. Der Bauhof solle dort entstehen, wo 
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auch entsprechend Platz gegeben sei, ggf. bei der Kläranlage. Hier werde sonst 
evtl. eine Verpflichtung abgeleitet.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied bestätigt, dass dies in der Bevölkerung 
bereits so dargestellt werde, obwohl noch kein entsprechender Beschluss 
vorliege.  
 
 
Beschluss: 
a) Der Gemeinderat beschließt, für die Änderung des Flächennutzungsplans 

am Gewerbegebiet „Gewerbegebiet Erweiterung West“ die Durchführung der 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
(Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Bau GB durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
b) Der Gemeinderat beschließt, für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. XLVIII 

„Gewerbegebiet Erweiterung West“ angrenzend zum Gewerbegebiet „An der 
Römersäule“ die Durchführung der Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Bau GB 
durchzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: 16  0 
 
 

102. a) Antrag auf Einstellung des Bebauungsplanverfahrens XXI; Beratung – 
    Beschlussfassung  
b) Antrag auf Aufhebung der Veränderungssperre für den Hauptort 

Denkendorf; Beratung – Beschlussfassung 
c) Antrag auf Einstellung des Bebauungsplanes XXXI a-e; Beratung – 
    Beschlussfassung 

 d) Antrag auf Aufhebung der Veränderungssperre für die Ortsteile;  
        Beratung – Beschlussfassung 
 e) Antrag auf in Kraft Setzung des Bebauungsplanes XXI; Beratung –  
      Beschlussfassung 
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Es wurde ein Antrag auf sofortige Einstellung der Änderung der 
Innerortsbebauungspläne in Denkendorf und den Ortsteilen mit Aufhebung der 
Veränderungssperren und gleichzeitiger Wiedereinsetzung des alten 
Bebauungsplanes 21 aus dem Jahr 1994 gestellt.  
 
Bürgermeisterin Forster stellt heraus, dass hierzu seit zwei Jahren intensiv 
diskutiert werde und auch Nachbesserungsbedarf bestehe, z. B. hinsichtlich der 
Bezeichnung „Wohnbaugrundstücke“ bzw. GRZ und GFZ. Da das Verfahren 
derzeit noch laufe, seien entsprechende Änderungen möglich. Als Ursprung des 
Verfahrens nennt sie die bisher zahlreich erteilten Befreiungen sowie den 
Wunsch nach Verdichtung. Außerdem wolle man sich nicht dem Vorwurf 
aussetzen, „Nasenpolitik“ zu betreiben, sondern vielmehr eine verbindliche 
Marschrichtung haben. Im Anschluss liest sie das Schreiben vor.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied erklärt, dass das Verfahren schon zu Beginn fehlerhaft 
gewesen sei. Insb. die GFZ von 1,2 stelle eine zu starke Bodenausnutzung dar. 
Man habe beim Tagesordnungspunkt zuvor gesehen, dass z. B. eine GFZ von 
1,2 für ein Gewerbegebiet zweckmäßig sei und nicht für einen Bebauungsplan 
innerorts. Es seien massive Bebauungen in Siedlungen von Einzel- und 
Doppelhäusern zu befürchten.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied wirft ein, dass dies auch mit dem alten Plan 
möglich gewesen sei.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied stört sich an der erneuten Diskussion. Das Thema sei 
bereits ausreichend erörtert worden und alle kannten die Zielrichtung. Das 
Abstimmungsverhalten sei außerdem nicht konsequent gewesen. Diese Anträge 
seien unbegreiflich, im Übrigen sei die Nachjustierung möglich. Es wird der 
Antrag zur Geschäftsordnung gestellt, sofort über die Anträge unter TOP 102 
abzustimmen.  
 
Dies kann Gemeinderatsmitglied Lehner nicht akzeptieren und fordert eine 
abermalige sachliche Diskussion, ansonsten wäre eine weitere Teilnahme an der 
Sitzung nicht mehr sinnvoll, da hier demokratische Grundsätze verletzt würden.  
 
Ein Ausstieg aus dem Verfahren sei nicht mehr sinnvoll, so das vorige 
Gemeinderatsmitglied.  
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Bürgermeisterin Forster ergänzt, dass von Seiten des Landratsamtes einige 
Vorhaben nur auf Grund des Bebauungsplan-Entwurfs genehmigt worden seien 
und die Gemeinde ggf. mit Klagen zu rechnen habe, sollte dieser nicht auf den 
Weg gebracht werden. 
 

Gemeinderatsmitglied Lehner erinnert an den vor der Sitzung dargestellten 
Bauentwurf, dieser sei viel zu groß. Über den gesamten Ort werde ein 
Gewerbegebiet geplant.  
 
 

Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt, über TOP 102 a-e sofort abzustimmen. 
 

Abstimmungsergebnis: 9  7 
 
 

Beschluss:  
a) Der Gemeinderat beschließt die Einstellung des Bebauungsplanverfahrens XXI. 

 

Abstimmungsergebnis: 7  9 
 
 

Frau Fritzen, Herr Lehner, Herr Schowalter, Herr Schranz und Herr Werner 
verlassen die Sitzung. 
 
 

b) Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung der Veränderungssperre für den 
Hauptort Denkendorf.  
 

Abstimmungsergebnis: 2  9 
 
 

c)  Der Gemeinderat beschließt die Einstellung der Bebauungsplanverfahren XXI a-
e.  
 

Abstimmungsergebnis: 2  9 
 
 

d) Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung der Veränderungssperre für die 
Ortsteile.  
 

Abstimmungsergebnis: 2  9 
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e) Der Gemeinderat beschließt die In-Kraft-Setzung des Bebauungsplans XXI.  
 
Abstimmungsergebnis: 2  9 
 
 

98. Antrag auf Nutzungsänderung in den Mehrfamilienhäusern Haus A-C von je 
einer Gewerbeeinheit zu einer Wohneinheit; Beratung – Beschlussfassung 
(602) 
 
Mit Genehmigung v. 16.09.2014 wurde für das o. g. Grundstück die Bebauung 
mit drei MFH und 24 Kfz-Stellplätzen erteilt. 
Die Genehmigung erstreckte sich dabei je MFH auf 4 Wohneinheiten und 1 
Gewerbeeinheit. 
 
Das Vorhaben liegt im Bereich der Veränderungssperre, hier für das Gebiet des 
einfachen Bebauungsplanänderung Nr. 21 „Unbeplanter Innerortsbereich 
Denkendorf“ im Quartier II und bedarf dahingehend einer Ausnahme. 
 
In diesem Bebauungsplan wird u. a. auch die Anzahl der Wohnungen pro 
Gebäude wie nachfolgend genannt neu geregelt:  
Je volle 200 qm anteiliger Grundstücksfläche ist eine Wohneinheit mit über 100 
qm zulässig, 
je volle 175 qm anteiliger Grundstücksfläche ist eine Wohneinheit von 71 bis 100 
qm zulässig. 
je volle 150 qm anteiliger Grundstücksfläche ist eine Wohneinheit von 40 bis 70 
qm zulässig. 
Je volle 90 qm anteiliger Grundstücksfläche ist eine Wohneinheit von weniger als 
40 qm zulässig. 
 
Damit ergibt sich aufgrund der Wohnungsgrößen im vorliegenden Antrag die 
Möglichkeit, aus der Gewerbeeinheit eine Wohneinheit zu schaffen. 
 
Gemäß Planungen sind nachfolgenden Wohnungsgrößen vorhanden bzw. 
geplant: 
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HAUS A Bedarf  

GR-Fläche 

Haus B Bedarf  

GR-Fläche 

Haus C Bedarf  

GR-Fläche 

W1   69,83 m² 150 m² W1 114,50 m²  200 m² W1 114,50 m² 200 m² 

W2   69,83 m² 150 m² W2   69,83 m² 150 m² W2   69,83 m² 150 m² 

W3  108,76 m 200 m² W3   69,83 m² 150 m² W3   69,83 m² 150 m² 

W4   50,12 m² 150 m² W4   50,12 m² 150 m² W4   50,12 m² 150 m² 

W 5   56,12 m² 150 m² W5   56,58 m²  

Neu 

150 m² W5 56,58 m² 
Neu 

150 m² 

 800 m²  800 m²  800 m² 

 
Damit ergibt sich eine erforderliche Gesamtgrundstücksgröße von 2.400 m² bei 
vorhandenen 2.432 m². 
 
Ebenso ist die Forderung nach der Anzahl der entsprechenden Stellplätze mit 
den 29 vorhandenen Stellplätzen erfüllt. 
Lediglich die Forderung bzw. Festsetzung aus dem Bebauungsplan, dass bei 
mehr als sechs Wohnungen auf dem Baugrundstück die Errichtung einer 
Tiefgarage zwingend ist, kann aufgrund der bereits vorhandenen Gebäude wohl 
nicht mehr erfüllt werden. 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Bauantrag in seiner vorliegenden Form sowie 
der Ausnahme von der Veränderungssperre für das Gebiet des einfachen 
Bebauungsplans Nr. 21 „Unbeplanter Innerortsbereich Denkendorf“ das 
gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.  
 
Er beschließt weiterhin, dass auf die Errichtung der Tiefgarage verzichtet wird, 
da es sich hier um eine Änderung im Bestand handelt.  
 
Abstimmungsergebnis: 10  1 
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97. Kindergartenwesen: (028, 423) 

a) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Einrichtungen nach BayKiBiG in der Gemeinde Denkendorf; Beratung – 
Beschlussfassung  
 
Es soll eine einheitliche Gebührensatzung für alle Einrichtungen nach dem 
BayKiBiG verfasst werden, um zukünftig eine einheitliche gesetzliche Grundlage 
und eine entsprechende Verwaltungsvereinfachung zu erreichen.  
Das Materialgeld sowie eine Getränkegebühr von jeweils fünf Euro soll zukünftig 
direkt in die Gebühr eingerechnet werden. Außerdem ist der Vorschlag der 
Verwaltung, dass die stärkste Ermäßigung für das älteste (meistens Hort-)Kind 
gilt. 
 
Am 16.07.2018 fand dazu erneut ein Treffen mit den Elternbeiräten der 
Einrichtungen statt. Diese zeigten sich mit der Einrechnung von Material- und 
Getränkegeld in die Gebühr einverstanden.  
Auch den höchsten Rabatt für das älteste Kind tragen die Eltern mit.  
Sie sprechen sich aber weiterhin für die komplette Kostenfreiheit an Stelle eines 
Rabatts aus.  
 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass die Entscheidung über die 
Gebührensatzung nochmals verschoben wurde, da nicht ausreichend über den 
Vorschlag diskutiert worden war.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, die Mindestbuchungszeit für alle 
Kindergartenkinder (mit neu: 100 €) zu erlassen.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied ergänzt, diese Regelung solle für alle Kinder 
mit Hauptwohnsitz in Denkendorf gelten. In anderen Bundesländern sei dies 
bereits gängige Praxis. Die Gemeinde könne sich dies leisten. 
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass dies in Bayern nicht möglich sei, da hier 
nicht der Staat das Defizit trage.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied findet den Vorschlag interessant, es sollte 
aber zuvor eine Kostenberechnung erfolgen. Diese Zahlen seien entscheidend. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied spricht sich grundsätzlich für eine solche Regelung 
aus, allerdings sollte die Gemeinde hier nicht der Politik vorgreifen.  
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Bürgermeisterin Forster informiert, dass dies von Seiten der überörtlichen 
Rechnungsprüfung beanstandet würde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass womöglich nicht immer 
ausreichend Haushaltsmittel zur Verfügung stünden. Im Übrigen zahle nicht nur 
jeder mit Kindern Steuern.  
 
Aus einer überschlägigen Berechnung wird festgestellt, dass sich die Kosten 
mindestens auf 150.000 € belaufen würden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied spricht sich grundsätzlich für eine soziale Einstellung 
aus. Eine solche Regelung sei vorstellbar für verschiedene 
Einkommensschichten, Schwache sollten unterstützt werden, aber die 
Unterstützung für Einkommensstarke sei nicht nachvollziehbar.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass einkommensschwache Menschen Hilfen 
von anderen Seiten erhalten würden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied findet die Idee grundsätzlich gut, ist aber der Meinung, 
dass auf jeden Fall die Hälfte von den Eltern bezahlt werden müsse. 
 
Bürgermeisterin Forster erinnert, dass einige kostenintensive Projekte anstehen, 
u. a. die Kläranlage und neue Kindertageseinrichtungen. Der Ansatz solle sein, 
Kosten zu sparen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass aus dem ISEK aufgezeigt wurde, dass die 
Denkendorfer Bevölkerung über dem Durchschnittsalter liege. Eine solche 
Regelung würde die Attraktivität der Gemeinde wesentlich erhöhen und den 
Zuzug junger Menschen fördern.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied gibt zu bedenken, dass dann gleich noch 
mehrere Einrichtungen erforderlich werden würden.  
 
Ein Elternbeiratsmitglied stellt heraus, dass dies Probleme provoziere. Eltern von 
Hort-Kindern wären dadurch benachteiligt. Die Errichtung einer neuen 
Einrichtung sei vorrangig zu fokussieren.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied teilt mit, dass bereits auf die Notwendigkeit einer 
neuen Einrichtung hingewiesen wurde. Die Kostenfreiheit für Kindergartenkinder 
sei davon unabhängig.  
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Kostenfreiheit für alle Kindergartenkinder mit 
Wohnsitz in der Gemeinde Denkendorf in Höhe der Mindestbuchungszeit. 
Materialgeld und Essensgeld werden wie bisher veranschlagt. 
 
Abstimmungsergebnis: 4  7 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt hinsichtlich der Geschwisterermäßigung (zwei oder 
mehr Kinder), die gleichzeitig eine gdl. Einrichtung nach BayKiBiG besuchen, 
Beitragsfreiheit für das älteste Kind. Das zweite Kind ist Vollzahler, ab dem 
dritten Kind wird ein Rabatt von 20 % gewährt.  
 
Abstimmungsergebnis: 11  0 
 
 
Herr Holtz erscheint zur Sitzung.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Benutzung der Einrichtungen nach dem BayKiBiG in der Gemeinde 
Denkendorf. Die Satzung liegt als Anlage zu dieser Niederschrift bei und ist 
Bestandteil dieses Beschlusses. 
 
Abstimmungsergebnis: 12  0 
 
 

Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der 

Einrichtungen nach dem BayKiBiG in der Gemeinde Denkendorf 
 
 

vom 26.07.2018 
 
Auf Grund von Art. 2 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die 
Gemeinde Denkendorf folgende Satzung: 
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ERSTER TEIL: 
Allgemeine Vorschriften 
 
 
§ 1 Gebührenpflicht 
 
Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen nach 
dem BayKiBiG (§ 1 der Benutzungssatzung der Kindertageseinrichtungen) 
Gebühren.  
 
 
§ 2 Gebührenschuldner 
 
(1) Gebührenschuldner sind, 

a) die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in der jeweiligen 
Einrichtung aufgenommen wird, 

b) diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in der jeweiligen Einrichtung 
angemeldet haben. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 
 
 
§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühr 
 

(1) Die Gebühren i. S. von § 5 Abs. 1 entstehen erstmals mit der Aufnahme des 
Kindes in der jeweiligen Einrichtung; im Übrigen entstehen diese Gebühren 
jeweils fortlaufend mit Beginn eines Monats. 
 

(2) Die Essensgebühr i. S. von § 5 Abs. 2 entsteht erstmals (für den ersten Monat) 
mit der Anmeldung zur Teilnahme am Mittagessen; im Übrigen fortlaufend 
jeweils mit Beginn des Monats. 
 

(3) Das Mittagessen kann nur im Voraus für einen ganzen Monat bestellt werden. 
Die Essensgebühr wird im Folgemonat mit der Benutzungsgebühr erhoben. Eine 
Abrechnung erfolgt nach den tatsächlichen Essenstagen und nach den Tagen 
nicht rechtzeitiger Abmeldung. 
 

(4) Die Gebühren werden jeweils am letzten Werktag des Monats für den gesamten 
Monat fällig. Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde eine 
Einzugsermächtigung für ihr Konto zu erteilen oder in bar in der Gemeindekasse 
einzuzahlen. 
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ZWEITER TEIL: 
Einzelne Gebühren 
 
 
§ 4 Gebührenmaßstab 
 
Die Höhe der Gebühren i. S. des § 5 Abs. 1 richtet sich nach der Dauer des 
Besuchs der jeweiligen Einrichtung. Die Gebührenpflicht besteht auch im Fall 
vorübergehender Erkrankung fort, es sei denn, dass das Kind aus der 
Einrichtung entlassen wird. 
 
 
§ 5 Gebührensatz 
 
(1) Die Gebühr wird für jeden angefangenen Monat in voller Höhe und für 12 
Besuchsmonate eines Jahres erhoben. Die Gebühr errechnet sich nach dem 
Wochendurchschnitt der Buchung oder der tatsächlichen Belegung, wenn die 
Belegungszeit länger als die Buchungszeit ist, nach folgender Staffelung:  
 
a) Belegung/Buchung Kinderkrippe bis 4 Stunden 180 Euro monatlich 
b) Belegung/Buchung Kinderkrippe je weitere  
  angefangene Stunde       10 Euro monatlich 
c) Belegung/Buchung Kindergarten bis 5 Stunden  100 Euro monatlich 
d) Belegung/Buchung Kindergarten je weitere  
  angefangene Stunde         5 Euro monatlich 
e) Belegung/Buchung Kinderhort bis 4 Stunden    85 Euro monatlich 
f) Belegung/Buchung Kinderhort je weitere  
  angefangene Stunde        5 Euro monatlich 
 
(2) Für Kinder, die ihren Hauptwohnsitz nicht im Gemeindebereich Denkendorf 
haben, erhebt die Gemeinde kostendeckende Gebühren. Die Höhe dieser 
Gebühren ist auf höchstens 30 % über die Gebührensätze nach Abs. 1 begrenzt. 
 
(3) Für Betreuungszeiten über die normal gebuchten Wochenstunden hinaus 
beträgt die Gebühr pro volle Zeitstunde 5,00 Euro. 
 
(4) Nimmt ein Kind am Mittagessen teil, ist als Essensgebühr für jedes 
Mittagessen der jeweilige Selbstkostenpreis der Gemeinde zu bezahlen.  
 
(5) Unabhängig der Benutzungsgebühr im Sinne des Absatzes 1 wird für die 
Aufnahme eine Aufnahmegebühr i. H. v. einmalig 10,00 Euro fällig. Diese 
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Gebühr wird auch bei einem Wechsel zwischen den gemeindlichen 
Einrichtungen fällig.  
 
(6) Für Kinder im letzten Kindergartenjahr vor der Schulpflicht wird der vom 
Freistaat Bayern zur Entlastung der Familie gewährte Zuschuss auf den 
Gebührensatz nach Abs. 1 angerechnet. Die Anrechnung ist auf die Höhe der 
festgesetzten Gebühr begrenzt. 
 
(7) Kinder unter 3 Jahren, die in einer Kindergartengruppe untergebracht sind, 
haben den 1,5fachen Gebührensatz des Abs. 1 Buchst. c) bzw. d) zu leisten. Der 
Monat, in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet, wird mit dem einfachen 
Betrag der Buchungszeit berechnet. 
 
 
§ 6 Geschwisterermäßigung 
 
Besuchen zwei oder mehrere Kinder mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Denkendorf aus einer Familie (auch Stief- oder Halbgeschwister) gleichzeitig 
eine gemeindliche Einrichtung nach dem BayKiBiG, wird für das erste Kind ein 
Rabatt von 100 % gewährt. Das zweite Kind ist Vollzahler; ab dem dritten Kind 
erhält jedes weitere Kind einen Rabatt von 20 %. Die Ermäßigung richtet sich 
nach dem Lebensalter der Kinder, das jeweils älteste Kind gilt als erstes Kind. 
 
 
 
DRITTER TEIL: 
Schlussbestimmungen 
 
 
§ 9 In-Kraft-Treten 
 
(1) Diese Satzung tritt am 01. September 2018 in Kraft.  
(2) Gleichzeitig treten  

- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
Kindergartens Storchennest vom 24.07.2014, 

- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
Kindergartens St. Leonhard vom 24.07.2014, 

- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Kinderkrippe Marienheim vom 24.07.2014,  

- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
Kindergartens Marienheim vom 24.07.2014, 
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- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
Kinderhortes an der Schule Denkendorf vom 24.07.2014 und 

- die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 
Kinderkrippe Dörndorf vom 27.07.2017 

außer Kraft.  
 
 
Denkendorf, 26.07.2018 
Gemeinde Denkendorf 
 
 
 
Claudia Forster 
1. Bürgermeisterin 
 
 
b) Grundsatzbeschluss zur Schaffung einer neuen Einrichtung; Beratung –  
     Beschlussfassung (423, 621) 
 
Bürgermeisterin Forster erinnert erneut an den Mangel an Kindergartenplätzen. 
Mit dem Landratsamt seien die gdl. Grundstücke an der Krummwiesen bereits 
diskutiert worden, das Landratsamt sehe hier keine Probleme. Als Bauweise 
seien Modul- oder Holzständerbauweise zu favorisieren, da hierbei einfach 
erweitert werden könne. Auch ein Notraum für eine Waldspielgruppe könne 
eingeplant werden.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob ggf. eine Erweiterung der 
Kindertagesstätte Marienheim möglich wäre, was Bürgermeisterin Forster 
verneint.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied ist der Meinung, dass die billigste und 
schönste Lösung die Errichtung eines Waldkindergartens sei. Ein solcher sei 
sowohl ökologisch und ökonomisch verträglich als auch schnell umsetzbar. Die 
Möglichkeit sei gegeben und eine Versiegelung von Flächen finde nicht statt. 
Eltern seien weiterhin interessiert an dem Konzept. Die Kinder seien auch nur 
bei Großwetterereignissen in einem Notraum.  
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied bestätigt, dass die Errichtung eines 
Waldkindergartens bereits beschlossen worden sei und dies unbedingt 
angeboten werden sollte. Die Nachfrage werde hier wachsen, wie auch beim 
Montessori-Kindergarten.  
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Ein Gemeinderatsmitglied spricht sich gegen den Waldkindergarten aus. Der 
prioritäre Auftrag sei eine wirtschaftliche Lösung für einen Kindergarten.  
 
Es sollten alle Ansätze verfolgt werden, so ein anderes Gemeinderatsmitglied. 
Die Kosten für die verschiedenen Bauweisen sollten dargestellt werden und es 
sollte eine gute Vorstellung eines Waldkindergartens angeboten werden und 
dieses Konzept auch umgesetzt werden, wenn genug Interessierte vorhanden 
seien.  
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass der Waldkindergarten ein Nischenangebot 
für einen ganz speziellen Kreis darstelle. Sollte für 2019 wieder Bedarf bestehen, 
spreche nichts dagegen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt fest, dass die Gemeinde ausreichend Plätze zur 
Verfügung stellen müsse. Wenn keine Gruppe entstehe, seien wieder nicht 
genügend Plätze vorhanden.  
 
Ein weiteres Gemeinderatsmitglied fasst zusammen, dass eine neue Einrichtung 
erforderlich sei, der Waldkindergarten solle zusätzlich entstehen. Problematisch 
werde die Gewinnung von Personal.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Probleme normaler 
Einrichtungen bekannt seien, aber nicht die eines Waldkindergartens.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Errichtung einer weiteren 
Kinderbetreuungseinrichtung auf den gdl. Grundstücken in der Krummwiesen 
und beauftragt die Verwaltung mit der Einleitung der weiteren Schritte. Die 
wirtschaftlichste modulare Lösung sei zu beachten.  
 
Abstimmungsergebnis: 11  1 
 
 

103. Antrag auf Zuwendung zum Neubau einer Flutlichtanlage des VfB Zandt; 
Beratung – Beschlussfassung (905) 
 
Der VfB Zandt beantragt einen Zuschuss für den Neubau der Flutlichtanlage. 
Es wurden Gesamtkosten in Höhe von 54.201,11 € nachgewiesen. 
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Gemäß Art. 4 Satz 3 der Zuwendungsrichtlinien kann ein Zuschuss in Höhe von 
10 % gewährt werden, somit 5.420,11 €.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Zuwendung an den VfB Zandt für den Neubau 
der Flutlichtanlage in Höhe von 5.420,11 Euro. 
 
Abstimmungsergebnis: 12  0 
 
 

12 b. Beschaffung eines Fahrzeugs für die Freiwillige Feuerwehr Schönbrunn; 
Information (091 Schö) 
 
Der Schönbrunner Kommandant Herr Ettinger stellt die bisher 
zusammengestellten Kosten für das TSF vor. Geplant sei als Fahrzeug ein Iveco 
Daily (Richtpreis 32.520 €), der Aufbau wurde aus dem Katalog von 
Furtner&Ammer zusammengestellt (45.896 €), wie auch die Beladung (16.332 
€). Mit einem Sicherheitsfaktor von 5.000 € werden somit Gesamtkosten von 
104.232 € erwartet, für die eine Zuwendung von 23.000 € absetzbar sei.  
 
Die Nachfrage, warum gerade ein Iveco Daily gewünscht werde, beantwortet der 
Kommandant damit, dass dieser preislich gut sei und auch technisch keine 
wesentlichen Unterschiede zu anderen Modellen beständen.  
 
Der Denkendorfer Kommandant Herr Felser ergänzt, dass außerdem ein Rabatt 
von ca. 15% auf den Listenpreis erwartet werden könnte. Dadurch ergebe sich 
am Ende abzgl. der Nachlässe bzw. Förderung ein Preis zwischen 65.000 € und 
75.000 €.  
 
 

104. Vergabe der Lamellendecke, Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information  
(621KiDö) 
 
Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurde die Lieferung und 
Montage der Lamellendecke freihändig angefragt.  
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Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft.  
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
 
 

105.  Bushäuschen Gelbelsee Burgstraße; Grundsatzbeschluss über die 
Beschaffung; Festlegung des Standortes; Beratung – Beschlussfassung  
(631) 
 
Mit den Eigentümern der Hs.Nr. 13 und 15 haben zwischenzeitlich Ortstermine 
stattgefunden. 
Auch eine Ortseinsicht mit der Polizei hat stattgefunden. Bei einem 
Buswartehäuschen auf der südlichen Seite können die vorhandenen 
Längsparkplätze als Bushaltestelle genutzt werden. Dies wurde auch von der 
Polizei so favorisiert.  
Die Eigentümer des Bauplatzes Hs.Nr. 13 bringen vor, dass die künftige 
Bebaubarkeit durch die Bushaltestelle beeinträchtigt werde. Eine Zufahrt zu den 
Bauplätzen ist generell vorhanden. Die Gemeinde müsste einer weiteren Zufahrt 
zustimmen, da diese über Parkflächen verlaufen würde. 
Die Eigentümer Hs.Nr. 15 bringen vor, dass bei einem geplanten Hausumbau 
Richtung Osten die künftige Zufahrt beeinträchtigt werde, falls das 
Buswartehäuschen vor Ihrem Grundstück stehe. Die Gemeinde müsste einer 
Verlegung der Zufahrt zum Grundstück zustimmen. 
Variante Nord, direkt am Kindergarten: Die Befahrungsrichtung durch den 
Busunternehmer müsste gedreht werden. Der Bus steht auf der Straße. Das 
Buswartehäuschen müsste in den dortigen Hang eingegliedert werden. 
Außerdem müssten die Kinder der neuen Siedlung die Burgstraße queren. 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass schon seit Jahren ein Bushäuschen 
gewünscht sei. Die Polizei favorisiere einen Standort auf der Südseite, die 
Anwohner einen Standort auf der Nordseite. Die südlichen Flächen seien 
Gemeindegrund und eine Einbuchtung sei bereits vorhanden. Auf der Nordseite 
wäre das Häuschen sehr nah an der Straße und es sei wegen der Böschung ggf. 
eine Stützmauer erforderlich, die ca. 4.000 € Mehrkosten bedeute.  
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, ob der Bus in die Bucht einfahre, in 
Dörndorf wurde kommuniziert, dass das Halten auf der Straße sicherer sei.  
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Bürgermeisterin Forster erklärt, dass es sich hier nicht um eine Staatsstraße, 
sondern um eine Gemeindestraße handle.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Nordseite evtl. auch wegen der 
vorhandenen Kindergartenparkplätze problematisch sei.  
 
Die Nachfrage nach der Fläche westlich der Treppe zum Kindergarten 
beantwortet Bürgermeisterin Forster dahingehend, dass dieser Platz für Feste 
genutzt werde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, die unteren Standorte seien besser, der obere 
wäre gefährlicher.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass es grundsätzlich 
egal sei, auf welcher Seite das Bushäuschen stehe. Auf der Nordseite sei es 
allerdings vernünftiger, da hier ein Gehweg vorhanden sei.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass auf der Südseite lediglich eine Grünfläche 
gegeben sei, aber Kinder meist die Gehwege sowieso nicht nutzen.  
 
Ein örtliches Gemeinderatsmitglied spricht sich für den westlichen Süd-Standort 
aus. Hier gehöre der Grund der Gemeinde und die Zufahrt sei kein Problem.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass das Fundament gepflastert 
werden sollte, da dann eine Standort-Änderung einfacher sei.  
 
Ein Bushäuschen steigere nicht gerade den Wert eines Grundstücks, so ein 
Gemeinderatsmitglied.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass der Standort beim Gehweg vernünftig sei.  
 
In der Dorferneuerung sei das Bushäuschen nicht thematisiert, so 
Bürgermeisterin Forster.  
 
 



FORTSETZUNGSBLATT ZUR NIEDERSCHRIFT                                            Seite: 245 
über die öffentliche Sitzung 
 
des Gemeinderates Denkendorf                                                               am: 26.07.2018 
Lfd. Nr.                                   Sachverhalt 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das Bushäuschen in der Burgstraße vor der Nr. 15 
zu platzieren. 
 
Abstimmungsergebnis: 3  9 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das Bushäuschen in der Burgstraße vor der Nr. 22 
zu platzieren. 
 
Abstimmungsergebnis: 9  3 
 
 

106. Personelles: Einstellung eines Auszubildenden oder Beamtenanwärters 
zum 01.09.2019 und Folgende; Beratung – Beschlussfassung () 
 
Nachdem 2021 zwei Stellen vakant sein werden und auch 2022 voraussichtlich 
eine weitere, ist eine Nachbesetzung erforderlich (alternativ: Zusammenschluss 
im Bereich Standesamt mit anderen Gemeinden). Optionen für die 
Nachbesetzung sind die Ausschreibung der Stelle oder die Ausbildung von 
Nachwuchskräften im Haus. 
 
Soweit eine eigene Ausbildung erfolgen soll, stellt sich die Wahl zwischen einem 
Auszubildenden zur/m Verwaltungsfachangestellten oder zur/m 
Verwaltungswirt/in (ehemals mittlerer Dienst).  
 
Als Entscheidungsgrundlage sind hier die wesentlichen Unterschiede aufgezeigt: 
 VFA Verwaltungswirt 
Ausbildungsdauer 3 Jahre 2 Jahre 
Voraussichtliches 
Ende der Ausbildung 
bei Beginn Sep/Okt 
2019 

August 2022 Oktober 2021 

Auswahl Übliche 
Ausschreibung und 
Vorstellungsgespräche 

Einbindung des LPA, 
Bestenauslese zwingend 
nach Platzziffer des Tests, 
ebenfalls mit 
Vorstellungsgesprächen 

Schulische Inhalte BVS + Berufsschule: 
Ausbildungsbetrieb, 
Arbeitsorganisation, 
IuK-Systeme, 
Kommunikation, 

BVS: Rechtsanwendung-
Grundlagen, Staatsrecht, 
Verwaltungsrecht, 
Verfahrensrecht, 
Verwaltungskostenrecht, 
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Verwaltungs-
betriebswirtschaft, 
Personalwesen, allg. 
Verwaltungsrecht, 
Verfahrensrecht 

Kommunalrecht, 
Beamtenrecht, Privatrecht, 
Sicherheitsrecht, 
Sozialrecht, Wirtschafts- 
und Finanzlehre 

Zeit im Betrieb ca. 21 Monate 14 Monate 
Vergütung insg. ca. 35.000 € (TVAöD) 28.000 € (BayBesG) 
Nach der Ausbildung Einweisung in eine 

nach TVöD bewertete 
Stelle 

Einweisung in das 
Eingangsamt A5, 
anschließend entspr. 
Beförderungen 

 
 
Bürgermeisterin Forster teilt mit, dass ein/e Beamte/r zeitlich passend die 
Ausbildung beenden würde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass bisher gute Erfahrungen mit den 
Auszubildenden gemacht wurden.  
 
Frau Herrler erläutert, dass bei einer Zusammenlegung des Standesamtes die 
Gemeinde nicht mehr alleine drei Standesbeamte, die eigentlich im gehobenen 
Dienst angesiedelt seien, vorhalten müsse. Die Ausbildung und Fortbildung sei 
zeit- und kostenintensiv. Trauungen könnten nach wie vor in den Gemeinden 
selbst stattfinden.  
 
Bürgermeisterin Forster teilt die Meinung einiger Gemeinderatsmitglieder, dass 
die Aufgabe des Standesamtes einen Schritt zur Nichtselbstständigkeit darstelle. 
 
 
Beschluss: 
a) Der Gemeinderat beschließt, eine(n) Auszubildenden zur/m 

Verwaltungswirt(in) für die Ausbildung 2019-2021 einzustellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 0  12 
 
b) Der Gemeinderat beschließt, eine(n) Auszubildenden zur/m 

Verwaltungsfachangestellten für die Ausbildung 2019-2022 einzustellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 12  0 
 
 
c) Der Gemeinderat beauftragt die Bürgermeisterin, einen Zusammenschluss 

mit umliegenden Gemeinden im Standesamtswesen zu fokussieren. 
 

Abstimmungsergebnis: 0  12 
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Weitere Informationen:  

 
Bürgermeisterin Forster trägt die bauleitplanerischen Maßnahmen der 
Nachbargemeinden vor: 
Der Markt Altmannstein beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
nach § 4 Abs. 1 BauGB zur 13 Änderung Flächennutzungsplans.  
Die Stadt Beilngries beteiligt die Gemeinde Denkendorf im Rahmen der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung nach § 4 Abs. 
2 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB für die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 86 
„Utzmühle“ in Beilngries sowie die Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 20 
„Aschbuch“ West in Aschbuch. Des Weiteren erfolgt die frühzeitige Unterrichtung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB 
zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 89 „Erweiterung ASAM“ in Aschbuch 
sowie zur 27. Änderung Flächennutzungsplan zu „ASAM“ in Aschbuch.  
Der Markt Kipfenberg beteiligt die Träger öffentlicher Belange an der 
Bauleitplanung nach § 4 Abs. 2 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB zur 1. Änderung 
der Außenbereichssatzung „Birktal“ in Kipfenberg sowie zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Müller, Fl.Nr. 8 in Grösdorf.  
 
Anschließend verliest sie die „5.000er“-Rechnungen der Gemeinde. 
 
Weiter informiert sie über die Anmerkung zum Haushalt von Seiten der 
überörtlichen Rechnungsprüfung: „Insgesamt liegt der Kostendeckungsgrad bei 
allen Einrichtungen bei rund 96 %, was einer sehr guten Quote entsprechen 
würde. Eine detaillierte Beurteilung ist erst bei der nächsten überörtlichen 
Rechnungsprüfung möglich, die noch in diesem Haushaltsjahr stattfinden soll.“ 
 
Der regionale Gemeinschaftstarif geht unter dem Namen VGI zum 01.09. in 
Betrieb.  
 
Das Thema Ratsinformationssystem, E-Akte und ein evtl. Anbieterwechsel wird 
in einer der nächsten Sitzungen thematisiert, da zwischenzeitlich ein 
entsprechendes Angebot eingegangen ist.  
 
Ab 01.10. darf wieder gerodet werden, so dass der Radweg Richtung Kipfenberg 
bis kurz vor Weihnachten fertiggestellt werden soll.  
 
Auch der Radweg bis zum Dinopark wird ab 28.08. begonnen und soll bis 
Weihnachten fertiggestellt werden. Es wird voraussichtlich auch das fehlende 
Stück zwischen Dinopark und Paulushofen umgesetzt werden können.  
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass das Wasser in Gelbelsee bei 
Starkregen hoch stehe. 
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass die Gullis erst in der Woche zuvor 
gereinigt wurden, man sei hier leider machtlos. 
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Auch in Schönbrunn bestehe dieses Problem, so ein weiteres 
Gemeinderatsmitglied. Ein Sinkkasten nehme wohl kein Wasser auf, dieser 
sollte dringend ausgewechselt werden, da er evtl. undicht sei.  
 
Aus dem Gemeinderat wird auf die späte Vorlage des Protokolls hingewiesen 
und um eine Strategie zur früheren Verteilung gebeten.  
 
 
 
Ende der Sitzung:  21.10 Uhr 
 
 
 
 
 
Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführer  
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


